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vorbemerkung

Die Berichterstattung erstreckt sich zunächst
nur auf die alten Bundesländer. Die neuen

werden voraussichtlich ab dem Juli-Termin
(obst) bzw. August-Termin (Gemüse) einbezogen
werden können.

Der vorliegende Bericht enthäIt:

Die Ergebnisse der Mitte Mai durchgeführ-
ten Beurteilung des wachstumstandes von

Gemüse und Erdbeeren, der Erntevorschätzun-
9en von Frühkohlrabi, Frühjahrskopfsalat
und Spargel sowie der endgültigen Ernte-
schätzung von Frühjahrsspinat,

2. die Ergebnisse der zum 20. Mai fälIig ge-

wesenen Bewertung der Blüte bzw. des

Fruchtansatzes beim obst und der ersten
Vorschätzung der Baumerträge von Kir-
schen,

3. die Ergebnisse der zum 24. Mai vorgenom-

menen Begutachtung des witterungsverlau-
fes, seine Auswirkungen auf den Austrieb
der Reben und die Benotung des Standes der
Reben.

Erräc!@

9eEEge

Nach einem relativ milden Winter konnten die
ersten Frühjahrsbestellungen weitgehend ter-
mingerecht begonnen werden. Danach setzte je-
doch eine anhaltende bis r*eit in den Mai rei-
chende KäIteperiode ein, die gebietsweise auch
Frostschäden bei den Gemüsekulturen bewirkte.
Hinzu kamen nach knapp ausreichend beurteilter
winterfeuchtigkei.t erhebliche Niederschlagsde-
fizite von März bis Mai.

Entsprechend dürftig präsentierten sich die Ge-

müsebestände zum ersten Beurteilungstermin
Mitte Mai. Die meisten Kulturen wurden im

Bundesmittel nicht einmal mit der Durchschnitts-
note 3 beurteilt. Besonders niedrig lagen die
Benotungen in Bayern.

Die ersten Ernteschätzungen einiger Frühgemü-

searten fanden zum 15. Mai statt und zwar vor-
Iäufige Schätzungen für Frühkohlrabi, Frühjahrs-
kopfsal.ät und Spargel und endgüItige für Früh-
jahrsspinat. Nur bei Frühjahrskopfsalat liegen

die Ertragsschätzungen auf der Höhe des Vor-
jahres, bei den übrigen liegen sie darunter.
Besonders deutlich unter dem Vorjahresniveau
wird die Spargelernte ge.schätzt.

Obst

Die Versorgung des Bodens mit Winterfeuchtig-
keit wurde zu Beginn der Vegetationsperiode
von mehr als der HäIfte der Berichterstatter
mit ausreichend beurteilt (54 t der Meldungen).
In 45 t d'er Fälle wurde die vorhandene Winter-
feuchtigkeit für zu gering, in 1 t für zu hoch

eingestuft. Frostschäden am Holz wurden in
diesem Frühjahr nur stellenweise festgestellt.
In 3 t der FäIIe wurden große Schäden vermerkt,
mittlere Schäden in 4 t und geringe in 13 t
der abgggebenen Meldungen. Die Schädigung der
BIüten durch Forsteinwirkung hatte dagegen in
diesem Frühjahr ein ganz erhebliches Ausmaß.

In mehr a1s drei Vierteln der Meldungen wurden

von großen (57 t) und mittleren (20 t) Schädi-
gungen der Blüten berichtet. Noch mehr Bericht-
erstatter (88 t) bewe.rteten auch den Insekten-
flug während der Blüte als nicht zufrieden-
stelIend.

Die Benotung für BIüte und Fruchtansatz Iiegt
erwartungsgemäß bei allen Obstarten im Bundes-

durchschnitt deutlich schlechter als im Vor-
jahr. Die retativ beste Beurteilung ergibt
sich mit der Note 3,5 für Äpfel. Alle übrigen
Werte liegen darunter bis zur Note 4,2 für
Pfirsiche. Eine derart ungünstige Beurteilung
des wachstumstandes im Mai hat es nach den

seit dem Jahre 1950 vorliegenden Aufzeichnun-
gen in ähnlicher Form nur noch im Jahre l98l
gegeben, so daß mit hoher Wahrscheinlichkeit
eine weit unter dem Durchschnitt liegende
Obsternte zu erwarten sein wird.

Die ersten Schätzungen der Baumerträge ergaben

- jeweils für beide Anbaubereiche - für Süß-

kirschen 1 I k9 je Baum und für Sauerkirschen
10 kg. Dies deutet bei Süßkirschen auf eine
extrem niedrige, bei Sauerkirschen auf eine
erhebliche unter dem mehrjährigen Durchschnitt
Iiegend Ernte hin. Die Angaben beziehen sich
dabei auf etwa die HäIfte der im Bundesgebiet
vorhandenen Kirschbäume, so daß den Ergebnis-
sen noch gewisse Unsicherheiten anhaften,
wobei jedoch der Trend zu geringen Erntemen-
gen zu erkennen ist.
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Reben

Nach einem Winter ohne besondere Wetter- und
Frostschäden an Holz oder Knospen konnte, ähn-
lich wie im Vorjahr, eine zufriedenstellende
Holzreife von den. Berichterstattern festge-
stelIt werden. Hingegen hinterließen Frühjahrs-
fröste in gut der Hälfte aller Meldungen Schä-
den an Laub und Trieben, die nicht selten
('17 t der FäIle) stark ausgeprägt waren. Der
Rebenaustrieb wurde infolgedessen zu einem
Drittel schlecht und nur in 24 t gut beurteilt.
Allerdings liegen regional starke Unterschie-
de vor. Aus Bayern meldeten die Berichterstat-
ter in 58 t der Meldungen einen schlechten
Austrieb, in Hessen (24 \) oder Rheinland-pfaIz
(29 t) lagen die entsprechenden Werte wesent-
lich niedriger. Insgesamt konnte auch der

rdeitere Witterungsverlauf bis zum Stichtag
24. Mai nicht zu einer Besserung des Vegeta-
tionsstarts beitragen. Viet.zu geringe Nieder-
schläge (51 t) und ungünstige Temperaturen
(88 t) ließen die Benotung des Wachstumsstan-
des auf 3,6 im BundesgebieL (1990: 2,1 ) sin-
ken, eine Beurteilung, die seit Bestehen der
amtlichen Berichterstattung im Weinbau nur
noch von dem Ergebnis des Jahres l9g5 (3,g)
unterboten wurde. Da die Wachstumsnote jedoch
nur einen Hinweis auf die voraussichtliche
Mengenentwicklung zu geben vermag und dieser
Aspekt angesichts der eingeführten Höchstmen-
genregulierung an Gewicht bei der Beeertung
der Weinmosternte verloren hat, wären progno-
sen über Art und Güte des heranwachsenden
Erntegutes verfrüht. Hierüber wird der Sommer
und oft noch erst der Herbst mit seinem Wit-
terungsverlauf entscheiden können.
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19891984/89l9 89 1990l9 901984/89

FIäche

ha

1989

1 Gemüse

I Zusammenfassende Übersicht

Ertrag je Hektar

1984/89

Erntemenge

1990

x I 288 109 1 405 458 1 355 011

Gemüs ear t

Insgesamt 1)

Weißkohl zusalnmen ..
Frühweißkohl .....
Herbstweißkohl ...
DauerweißkohI ....

Rotkohl zusammen
Frührotkohl . .

Herbstrotkohl
Daue r rotkohl

Wirsing zusammen.
Frühwirsing ....
Herbstwirsing ..
Dauerwirsing ...

G rü nkohl
Rose nkohl
Blumenkohl zusammen

Frühblumenkohl ..
!,littelfrüher und
Spätblumenkohl.

47 871 48 734 47 957 x x

6 105
615

2 594
2 896

2 377
195
983r r99

1 542
305
5'l 7

720

930

441

3 588
1 067

2 521

947

1 545
873
671

3 513
1 464

395
265
479
654

8r7

384

4 241
1 271

5 300
575

2 262
2 454

2 132
r 89
882

1 059

1 422
331
5r3
576
'7 04

348

4 217
1 253

2 965

83 3

1 597
829
767

3 924
1 548

2 374

2 168
95 3

1 213

4 203
I 178
3 02'1

869
485
381

1 362

s90
'7'11

1 556

3 369

4 914
1 874

596,7
311 ,4
628 ,4
627 ,7
452 ,3
27 1,1
483,5
456,1

282,6
230,'7
300,9
29 1,4
183,7
129,0

240,3
224,8

201 ,4
145,6
146,5
145,6

384,4
245,2
431 ,6
221 ,3
211 ,7
226,6
297,2
338,5

652,2
328,9
681,8
698,8
503,7
280 ,4
535,9
5l9,3
303 ,7
24 1,1
319,4
315,7
r89,0
I 3',I ,6
254,4
22'l ,2

632 ,3
33'7,6
649,6
684 ,7
486,1
283,8
515,0
499,8

300,5
251,3
315,5
316,1
\76,7
129,'l
269 ,4
238,i

s 391
580

2 2'19
2 534

2 229
209
939

r 079

364
19

r53
181

107
5

47
54

35 5
55 3
014
788

516
295
531
690

43 575
7 035

15 556
20 984

r 7 088

5 690

85 222
23 988

42
6

l5
20

l5
5

107
29

336
389
300
64't

439

052

894
016

103
5

45
52

42
8

t5
18

12

4

113
29

'122
364
426
932
709
318
r84
207

442

515

200
864

351 536
19 077

155 384
177 07 6

05 I
409
945
't07

112 21'7
5 859

50 323
s5 034

33s
l9

145
158

Ch i nakohl
Kohlrabi zusammen ..

Frühkohlrabi .....
spätkohlrabi.....

Kopfsalat zusarnmen.
Frühjahrskopfsalat
Sommer- und
Herbstkopfsalat.

Spinat zusammen . ...
FrühjahrssPinat . .

Herbstspinat . ....
Möhren zusarnmen . ...

Frühe Möhren . ... .

Späte I'töhren .....
Karotten zusammen . .

Frühe Karotten ...
Späte KarotEen . ..

KnoLlensellerie . .. .

Rote Rüben

Rett ich
Po r ree
Speisezwiebeln . ... .

Spargel (im Ertrag)
Frischerbsen . ......
Grüne Pflückbohnen

z us ammen
Bu schbohne n
Stangenbohnen . ...

Dicke Bohnen . ,. .. . .

Gurken zusammen ....
Einlegegurken ....
SchäIgurken

I ) Ohne nicht ertragfähige Anbauflächen von
Spargel ( 1990: I 175 ha).

2 963

1 012

I 518
89c
'124

3 588
1 469

246,9

332,8
237 ,1
230,6
245 ,6
202,6
204,4

266,2

380,8
254,9
253,2
257,0
229 ,4
234 ,5

281 
'1

355,4
249 ,4
251,0
248,0
223,9
212,0

62 233

3r 519

36 662
20 131
15 531
't3 199
29 920

38 536

41 24'l
22 537
18 610

82 281
34 442

29 604

39 835
20 8l I
19 025

87 832
3s 906

78 878 83 337

43 280 47 839 51 926

30
l3
l7

156
3l

125

l8
't 0

7

44

20

l9
45

138

18

9

2 149 2

2 716 2
I 049 I

1667 I

3586 4

933 I

2 753 3

932
552
380

r 458 I

542

225 ,1
15'7 ,2
159,7
'I 55,4
402 ,0
260 ,7
444 ,1

21\ ,2
211 ,1
210,8
320,3

355,3
274,9

270,6
389 ,7

36,8
48 ,2

218,7
141 ,7
138, 1

144,5

372,8
265,0
414,5
211 ,9
222,9
198,5
325 ,1

346,3
259 ,4
275,8
410,8

38, I

49 ,6

39 804
r5 371
24 414

141 691
22 818

1r8 8r3
20 629
12 020
8 509

43 628

r 20

665
r39
526

393
008
385

990
6r5
375

489

665

706

50s
107

790

706

21 729

4l
t8
23

176
26

150

20
13

7

47

23

19

43

121

17

8

904
18?
717

612
28 1

331

906
002
904

599

665

328

439

09s

633

231

704
t5l
543

679
21 4
465

393
831
562
276

430

847

6't 6

4r 0

705

292

1 634

2 311

4 246
2 494

256,3
372,3

34r0
49,8

4r 875

86 271

t4 444

12 430

3 503
3 338

265

827

3 415
3 207

208

713

108,0
103,5
162,6

49,8

246 ,1
238 ,1
277 ,1

112,0
107 ,3
175,9

49 ,1

275,1
269,9
298,1

l0 3, 'l

99,0
165,7
58,8

281,6
277,5
300 ,6

38 901
34 593
4 308

4 ll5

40 014
35 759
4 256

35 199
31 753
3 446

{ r90

3 574
3 333

242

593
35 014
26 951
8 064

3 40 I

45 994
3-t 2'l 1

I 722

44 290
35 572
8 718

1 423
I 132

291

1 672
1 381

292

1 573
1 282

290

3

4

I
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Früh-
weiß-
kohl

F rüh-
r ot-
kohl

Früh-
wi r-
s ing

F rüh-
blumen-
kohl

F rühe
Möhren

Frühe
Ka rot-
ten

'I Gemüse

1.2 Wachstumstand Mitte Mai
Noten: I = sehr gut; 2 = gut; 3 = mittel; 4 = gering, 5 = sehr gering

Jah r Frisch-
e rbsen

Dicke
Bohnen

E rd-
bee re n

Land

Schleswig-HoIstein 1 99 I
1990

Hambu rg

3r0
2r4

2'3

2
2

0
5

7
4

3
7

2
2

3
2

8
6

I
'7

2
2

3
2

3
2

2

2

3
2

9
6

2
2

1991
r 990

1991
r990

l99r
1990

r991
r990

199r
r990

2r7
2r02

2rg
2'4

2
2

3
2

3
2

2
2

3
2

0
5

3
5

6
5

4

3

9
3

4

3
2

3
2

2
2

2
2

0
4

0
4

3
2

2
2

3r5

9
4

9
6

3
2

3
2

3
2

3
2

3
2

2r8
2r5

3
2

3
2

3
2

2
2

3
2

9
5

3
2

3
2

4
5

0
7

2
7

2
2

2
0

1

0

0
5

6
2

0
I

0
7

5
9

9
2

5
6

9
I
2
5

2
6

7

3

2

2

3
2

3
2

2
2

,4
,8

,9
,5

,5
,4

,9
,6

,1
,4

3
2

2
5

3
3

3
2

2
2

3
2

2rg
3r6

3
2

3r2
2r4

Niedersachsen.

Nordrhei n-Westfalen

He sse n

Rhe in Iand-Pfal z

Baden-Württembe rg

Bayern.

Saa rI and

Bundesgebi et

Land

Schleswig-HoIstein.

Hamburg

Niedersachsen ........

Nordrhein-Westfaleri .

He ssen

Rhe i nI a nd- PfaI z

Baden-Württembe rg

Baye r n

Saa rI and

Bundesgebiet

1991
1990

199r
r990

1991
r990

I .3 Vorschätrong* )

3r6 3,6 3
2r6 2r6 2r6

3r0
2rg

0
4

3ro
2r4

einiger Frühgem.üsearten Mitte Mai
dt/ha

3r 1

2r6

2r6
2r2

1

3

2rg 2r9
2r4

1

3

7
2

312
2r5

2
2

9
3

6
4

3r5
2,5

8
3

5
3

0
5

2
2

2
2

3
2

1

4

2

2

2
2

3
2

3r6
2,5

2
6

,3
,3

,0
,6

,1
,6

2r1
3
2

3
2

3

2

2
2

4
5

I

3

3r5
2r4

3
2

3
2

0
4

2
4

2r6
2r5

l99l
1990

3
2

9
4

6
5

9
6

2
2

3
2

2
2

3
2

z
4

3
2

3
2

1

5

0
4

3
2

3
2

,l

5

,l

8

I
4

3
2

2
2

3
2

Jah. I )

1991
1990

197 ,1
234,2

l99r
r990

102,3
144,3

33,'l
33,4

137 ,
r53,

149 ,5
lg0,g

197,4
188,2

Spa rgel

48r0

F rühjahr s-
spi nat

177,6
17 2,9

5

8

'I 991
1990

220,5
234,7

218,6
179,1

29 ,2
36, I

lgg,6
152,3

1991
't 990

25'7 ,
20s,

38,4
46 ,0

101,2
121 ,9

r99l
l 990

189,3
288,1

32,2
39, I

r 99l
1990

r 99l
1990

'r 98,0
217,3

233 ,2
222,1

272,4
304,0

223,0
250,9

191,2
200,7

232,7
259,5

284,9
295 ,4

6
7

2r7
2r0
9r7

1991
r 990

305,3
309,2

32,0
39,2

194,3
196.4

34,3
38,5

148,0
140 ,7

't 96,5
201,2

28 ,3
36 ,4

73,5
85 ,2

1991
1990

140,
179,

132 ,2
t'70,4

35, I
40,2

119,9
139,2

l99l
1990

1985/90

239,0
251 ,0
235,'l

31,4
38, I
35 ,2

129 ,5
139, I
142.9

4

5

23
23

Frühkohl rabi F rüh j ahr s-
kop fsaLat

r) Frühjahrsspinat endgüIti9e Schätzung(Mai l99r ).
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2 Obst
2. 1 Zusammenfassende Übersicht

Erntemengen im Marktobstbau
Tonnen

Obsta rt

Äpfet

Bi rnen

süßk i r schen

Sauerkirschen ........
Pflaumen/zwetschen . . .

Mi rabel len,/RenekI oden

Apr ikosen

Pfirsiche ...

Waln üs se

Baumobst zusammen

E rdbee re n

Land

Schleswig-Holstei n

Hambu rg

N iede r sachsen

Nordrhein-Westfalen

Rhe in land-P faI z

Baden-württembe rg

Bayern .

Saa rl and

r991
l 990

1991
1990

199r
r 990

3r5
3r7

1991
r 990

199 I

1990

l9 9l
r 990

708

32

21

45

30

I

s00

25

24

52

23

1

765

33

21

38

28

1

765

28

21

29

23

I

629

20

21

33

30

I

9'12

431

985

542

385

85s

230

000

148

558

433

991

175

511

070

059

172

775

245

'11 
1

70

459

s30

988

458

223

472

210

886

554

64

57'7

179

64s

968

613

583

64't

515

17'1

158

418

100

589

139

328

629

9s6

441

219

375

973

037

839

108

614

l5t

766

573

339

843

50

893

890

54

945

870

53

923

1990

't t't

50

788

628

53

68 r

3,2

I nsgesamt

2.2 Blüte und Fruchtansatz im Mai

Noten:'l = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel; 4 = gering, 5 = sehr gering
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4
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6
6
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4

2

4

2

3
2
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4
2
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2
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Ertrag
je

Baum

E r nte-
menge

dtkg

2 Obst

2.3 Vorläufige Ernte von Kirschen (Mitte Mai)

Süßk i rschen
r

-8-

nu

Land

Schleswig-HoIstein.

Hambu rg

N iede r sachsen

Nordrhein-WestfaIen.

Rhe inland -PfaI z

Baden-württembe rg

Baye r n

Saa r Iand

Bundesgebiet2 )

r991
r 990

1991
r 990

18r
l8l

217
217

Ertrag-
fäh i9e
Bäume

A

13,5

30
30

l8 ,0
20,3

13 '7 25
13 725

3 r 509
31 509

74 276
74 276

'r0,4
23,7

270 502
270 502

't 0,1
45,1

122 232
122 232

1 265
1 427

't 8,0
20 ,3

I 8,0
20 ,3

Jahr 1 )

1991
1990

199',r
r 990

Ertrag-
je

Baum

5 421
5 421

70
70

73?

7 725
l7 535

21 322
122 118

13,6

916
40,9

13,5

112
20 ,3

9r7
4'l ,8

l0 r2
22,5

l8 400
40 77 4

13 ,7
21 ,4

12 ,9
21 ,7

890
2 850

712
20,!

26
69

6,5
20,8

8r3
22,1

l9
90

10 ,0
23 ,1

r991
1990

'r 991
19 90

199r
r990

919
23,0

3
3

3
7

3
3

3
7

7 12
23,8

10r l
21 ,1

10 ,2
21 ,1

1991
r990

16 257
21 024

13,3
17 ,3

2l 1991 Baumertrag und Erntemenge ohne SchIes-
wig-HoIstei n.

1991
r990

1991
'l 990

1988/90

833
833

7 12
23,8

60
198

705
706
705

845
845
845

l0 ,6
30,2
30,4

74 538
213'753
214 543

l0 ,4
25 ,2
25,5

I 0,4
25,9
26 ,2

112
23,8

I ) 1990 endgüItiges Ergebnis.

Ubr iqer An



2 Obst
2.3 VorIäufige Ernte von Kirschen (Mitte Mai)

Saue rk i rschen

3 679

z

Ertrag-
je

Baum

n

Land

Schleswig-HoIstei n

Hambu rg

Niedersachsen

No rd rhe i n-West f a Ie n

Hessen.

Rheinland-Pfa1z

Baden-Württembe rg

Baye r n

Saarland

Bundesgebiet2 )

32 870
32 870

24 ,3
'I 3,5

280
280

10,3
13 ,2

28 750
37 059

197
197

92 432
92 432 4r0

74 101
74 70l

900 r43
900 r43

916
2l ,5

'7 987
4 470

24 ,3
13,6

24 r3
13,6

r 7 558
25 803

8.9
14,3

9 716
10 125

12 rB
14,4

10, I
15 ,2

l6 366
54 234

5r4
l8 ,8

5r6
l9 ,0

8 945
9 554

l0r3
1l r0

l0r3
1l r0

r99r
1 990

199r
19 90

l99l
r 990

199 r

19 90

1991
r 990

1991
r990

1991
r 990

l9 91
l9 90

l99l
r 990

1991
'l 990

1988/90

Ertrag-
fäh ige
Bäume

nza

283 '159

283'159

13 ,2 11,3

29
29

00
00

3
5

9
2

0
2

9
2

0
0

9
2

9
6

8

3

5

5
8

4

2
4

9r7
20 ,7

745
473

85
193

2
8

7
3

9,7
14,9
15,9

9
2

0
5

3
3

86 851
85 851

2 309
2 309

r55
319

r 950 350
1 950 350
1 950 350

17
33
33

44
27
65

3
0

0
1

2
8

7
3

'1

3

9
6
2

9
3
5

62
97'tI

2
8

9r5
17,4
17,3

1 ) 1990 endgüItiges Ergebnis 2) 199l Baumertrag und Erntemenge ohne Schles-
wig- Holstei n.
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Gegenstand oer
Nachwe i s ung

Besondere l,tetter-
schäden: keine . .

schwache

mi ttle re
starke .

Winterfeuchtigkeit: zu gering .

aus rei chend

zu hoch ...

Ho1 zrei fe schlecht . ..
mittel . . ...
gut ..

Schäden durch Win-
terfröste an HoIz
und Knospen: keine ..

schwache

mitt I e re
starke.

Schäden durch Früh-
jahrsfröste ( Spät-
fröste) an Laub
und Trieben: keine ..

schwache

mi tt Ie re
starke.

Austrieb der Reben: schlecht ...
mittel . ... .

gut ..

Niederschlä9e: zu gering ..
ausreichend.
zu hoch ....

ung ünst ig
normal- ..
g ünstig

3 Reben

3. I Angaben über hitterung und Entwicklung
t der ausgewerteten Meldungen

Winter und Frühjahr

Dagegen
1 990

50

50

100

97 99 89

9

1

,|

I

18

8l

1

3 1

95 100

4

1l
89

92

6
,l

1

90

8

1

,l

9

50

50

59

41

49

5l
48

52

56

44

44

56

49

51

b5

34

15

85

1

24

75

1

35

64

I

22

77

99 99 89 'l 00

91

9986

10

3

1

93

5

z

0

0

0

4

5

2

94

4

2

0

53

6

30

1

73

15

5

6

55

22

14

9

26
't 3

21

40

37

23

28

12

47

2o
'l 6

17

98

2

0

0

2

I

12

85

100

in den letzten 4 lrtochen (bis zum 24.05.1

'l 00

100 93

24

50

26

29

51

20

30

39

31

58

38

4

33

43

24

cl

14

86

56

44

91 100

59

41

67

33

53

46
,l

80

l9
,l

67

33

61

39

0

67

33
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21

0
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77
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Hessen
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PfaLz
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Noten: ,0 (sehr gut)
,0 (9ut)
,0 ( mittel )

,0 ( gering )

,0 ( sehr gering )

Land
Reg . -Bezi rk
An baug ebi et

Be re ich

No rd rhe in-West fal en

Hessen

Hessische Bergstraße
Rhe ing au

Rheinland-Pfal z

RB Koblenz ..
Trier ....
Rhe inhe ssen-Pfal z

Ahr
Mi ttel rhe i n
Mosel-Saar-Ruwe r

Bernkastel . ..
Obermosel . .. .
Saar-Ruwer ...
ZeIl./Mosel . . .

Nahe .
K r eu znach
Schloß Böckelheim

Rheinhessen ..
Bingen .. ...
Nierstein ..
Wonnegau ...

Rhe in pfal z
Südliche weinstraße
Mittelhaardt-Deutsche Yleinstraße

Baden-wü rttembe rg
wü r ttembe rg

Remstal- Stuttgart
Württembe rgi sch Unter Iand
Koche r-Jag st-Taube r

Bad en
Bad ische Bergstraße/Kraichgau
Taube rf r anke nland
Bodensee .
Markg räflerIand
Ka ise rst uhl
Tuniberg ..
Breisgau ..
Ortenau ...

Baye rn
Maindreieck .. .
Mainviereck .. .
Steigerwald ...
Bayer. Bodensee
Ubrige cebiete

Saa rI and

Bundesgebiet

1 ) Einschließ1ich der Weinbaubereichenwürttembergischer Bodensee" und "Oberer
Neckar".

3 Reben

3.2 wachstumstand Ende Llai

weit mehr a1s normaler Ertrag
mehr aIs normaler Ertrag
normaler Ertrag
weniger aIs normaler Ertrag
weit weniger aIs normaler Ertrag

4r5

3r5

1 990

4
3

1

2

2ro

2r1
2r3
2r0

3r5
319
4r1
3r2
3r9
3r9
4r1
3r9
5r0
4 r6
3r1
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3r8
4r0
3r2
3,4
3r2
2r9

2r1
2r1
2 r1
2 r1

2r4
2r1
2r1
2r1
2r2
2r2
2r2
2r0
2r0
2r1
2r3
2r5
2r2
2r2

3r8

3r3
3r5
3rl

4 r1
4'2
4r1
4r1
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2r0

2
2
1

2

2
2
2
2

2

,0
,2
,9
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,1
,0
,0
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2r1

2r8

3
4
3
2

3
3
4
3
3

3

3
4

3
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0
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Fachserie 3: Land- und

Forstwi rtschaft, Fischerei
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Oie jä hrl ich orschoin€nde Ouerschniltsveröff€ntlichung onthält zusammen-
tassende Ergebnisse aus den verschiedenon Gobiet€n der Landwirtschatts-
statistik. U. a- worden Stru ktu rdaten ü ber B erriebe der La nd - u nd Forstwirlschafl,
ü ber Arb6itskrätt€, Bodennutz u ng, E rträge, Viehhaltu n g u nd tierische E rz eu gu ng
veröffentlicht. Angab6n aus anderan statistisch€n Bsr8ichen, z.B. übor Dünge-
mittel, Preiso und Löhne in der Landwirlschaft sowie den Nahrungsmittelver-
brauch, runden das Bild ab. lm Anhsng werdon Strukturdatsn tür die Mitglieds-
länder d€r Europäischen Gem€inschEft6n und srstmals in der Ausgabe 1989
auch Ergebnisso üb€r dio Landwirtschaft für das Gebiet d€r ehemaligen ODR
gebracht.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.t : Betrioba

2.1.I : Botriebsgrößonstruktur
lnjährlicherErschsinungsfolgeBnthältdi€serBorichtOstenüberdieGrößen-
struklur von landwirtschaftlichen Betri6ben und Forstbetri€bon und ihro Ver-
ä nderu n gon.

ln zweiiährlicher Poriodizität werdan Ergobniss€ aus der Agrarberichterstat-
tung in tolgenden Hotten veröffentlicht:

2.1.2: Bodcnnutzung do? Botrlebo
2.1.3: Viehhsltung der Botriebc
2. 1.4 : Botrieb3systcma und Standardbotriebseinkommon

2. t .5: Sozialökonomische Verhältnis33
2.1.6: Be3itzverhältnisso in dcn landwirtschaftlichcn Botrieben

2.1.7: Außerbetriebliche Einkommen und Arboilsverhältnisso lUr aus-
0ewählto Botriebsgruppen
2.2: Arbait3kräfte
Disss Veröffentlichung 6nthält die Ergebnisse der iährlichen Arbeitskräfte-
erhebung in der LandwirtschEft mit Angaben über Betriebsinhaber, Famili€n-
angehörige sowie familisnfremde Arboitskräfte nach Art und Umtang ihrer
Beschäftigu ng.

2.3 : Trchnischo Botriebrmittel
ln dr6iiährlich€r Erscheinungsfolge bringt diose Vsröff€ntlichung Nachwei-
sungon über d6n Bestand an Schleppern im Alleinbesitz und im überbetrieb-
lichen Einsatz-

2.4: Kaulworto lür landwirtschaftlichon Giundbasitz
Di€se Ststistik wertet jährlich dio Moldungen der Finanzämter übor di€ Ver-
äußerungsfälle für Flächon landwirtschaftlich€r Nutzung aus.

2.S.: Sondcrbolträge (unregel mäßi ge Folge)

Bish6r erschi6nen:
2.S.1 : Mothodischo G?undlagon drr Agrarboricht6rstattunO

Reihe 3: Landwirtschaftliche Bodennutzung und pflanz-
liche Erzeugung
ln dar Jahreszusammenstellung wordon die Anbaustatistikon mit den Ernte-
f€ststellungen über landwi.tschaftliche Feldlrücht€ und Grünland, G€müse, Obst
und Weinmost ausgewi€san. Auß€rdem finden sich Angabon übor Baumschul-
g€hölze, Weinbestände und -€rzeugung, Lagerbehälter tür Traubonmost und
W6in. Der Anhang enthölt ergänzende Daten übor Düngemittel, Nahrungsmiltel-
varbrauch usw.

3.1 : Lendwirtschaftliche Bodonnutzung

3.1.t: Gliederung dcr Gcsamtllächen (erscheint ab 1989 sls Beihe 5.1 )

3.1.2; Landwidschaftlich 0cnutzt€ Flächen
ln 6inem jährlichen Bsricht (mit Vorbericht) wird dio lEndwirtschaltlich
g€nutzte Fläche nsch Kultur- und Fruchtsrt€n sufgeglied€rl-

3. 1.3: Gem0scanbautlächGn
Diess Reihe berichtot jährlich über die Anbaurlächen von Gemüse und Erd-
boeren.

3. 1.4: Baumobtttlächen
Aus den f ü nf jä h rl ic h 6n Obstanbauerhebungen werdBn Strukturangab€n üb€r
Eotriebo. Anbautlächsn und Sort6n nachgowioson.

3.1.5: Rebllächen
Oieser jährlichE B6richt enthält €ins sachlich und regional gegliederte B€-
st8ndsaufnahme der Robflächon mit marktorientiortor Produktion.

3.1.6: Anbsu von Ziorpllanzon
Oi€se Veröffentlichung berichtot in yi sr,ä h.l i c her Poriodizität übsr don Anbau
von Blumen und Zi€rpflanzen für dan Verksuf.

3. 1.7: Eaumschulon, Baumschulrläch.n und Ptlenzenbeständc
Die jä h rl i c h € Veröftsntlichung enthält Angaben übsr die Baumschulfläche und
di€ Beständo an Forstptl6nzon sowi€ Obst- und Zisrgohölzan.

3.2: Pllsnzlicho Erz€uoung

3.2.1: Wachstum und Ernto - Foldlruchto, Gcmo8e, Obst, Tiaubcn -
ln unregelmäßiger Folgo orscheinen iährlichca. I 3 Bsrichte mitAngabon über
dan Wachstumstand, die Erntavorschätzungen und die endgültigon Erntetest-
stollung6n.

3.2.2: Woinerzougung
Jährlich ein Berichl über di6 erzeugte Weinmenge und ihre Verarbeitung.

3.2.3: Woinboständo und Lagorbahälto.
Jährlich ein Bericht über dis Ergebnisse der Weinbestände und Lagerbe-
hältsr nach kleineren und größeren Vorwaltungsbszirken.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
DasJahreshettenthältErgebnissederViehbostondsstatistiken,der Statistikon
über Milcherzeugung und -verw6ndung, Schlachtungen und Fleischerzaugung,
Erzougung von Gellügel sowie FlBischbesch6u und G€tlügeltleischunter-
suchung.

4.1: Viohbostand
J ä h rl i c h vi er I e ric hte ioformieren über die Bestände an Schweinan (April,
Aug., Ooz.), Rindern und Schafen (Juni, D6z.), Pferden und Geflügel (Dez.).

4.2: Tiorische Erzougung
Zu dieser Reihe erscheinen folgsnde Verötfentlichung€n

4.2.1 : Schlachtungan und Fleischgowinnung (vi e rt s liä h rl ich )

4.2.2: Milchorzougung und -verwendung ( jä h rl i c h )

4.2.3: Erzougung von Gellogol (halbJährlich)
4.3; Floischuntorsuchung (jährlich)
4.4: (unbosotrt)

4.5 : Hochsoe- und Kust6nf ischcrei: Bodsnsostischorci
Oi€ M on ats - und J a h resberichte bringen u. a. Adlandeergobnisso in der Glie-
derung nach Fischarten. Fanggebietsn, Anlandeplätzen sowie Nachwoisungen
übe. die Fischereilahrzeuge.

Reihe 5: Allgemeine Flächennutzung
5.1: Eodenflächo nach Art de. tatsächlichon Nulzung

(bis 1985 Els Reihe 3.1.1 erschionen)
Dieser Bericht informiort in vierjährlichem Abstand bis zur Kr€isebone über
dio tatsächlich6 Nutzung dar Bodsnfläche. Ostongrundlage sind di€ Li€gsn-
schaftskata ster.

5.2: Bodcntlächo nach Art der goplantan Nutrung
ln diesem Heft wird ab 1989 vierjährlich bis zur Kroisebans die geplante
Nutzung der Bodonfläche, wie sie in dor gemeindlichon Bauleitplanung zum
Ausdruck kommt, dargestellt- Als Erhebungsgrundlag€ dienen die Flächen-
nulzungspläne dor Gem€indsn.

Einzelveröffentlichungen
ln c8. zehnjährlichsm Turnus werden die Ergebnisse der Landwirtschaltszählun-
gen und ihrer Nacherhabungen in Einzelhslton herausgeg€b€n.

Lsndwirtschaftszählung 1979
Heft 1: Arbeitsverhältnisso in den land- und forstwirtschEftlichen Botrieben
Hett2: Botriebe nach dem Schworpunkt ihrer Viehhsltung
Helt 3: Besitzverhältnisso, Zimmervermietung, Wohnhausausstattung
Heft4: Landwirtschaftliche und nichtlandwirtschEttlicho Ausbildung, Haushalt-

struktur, soziale Sicherung
Heft 5: Methodische Grundlagen
Heft 6: Strukdurdaten f ür Landwirtschaftliche Wirtschattsgebiets

Gertonbauorhobung 198,l /82
Woinbauorh.bung 1979/ 80
Binnenlischeroierhabung I 98 I / 82

Systematiken
Systsmatisch6s Gütervsrzoichnis tür Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982

STATISTISCHES BU N DESAMT

GUSTAV-STRESEMANN -RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,

Postfach 11 52, 7 4OO Kusterdingen, erhältlich.
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